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Bekanntmachung
Bekämpfung der Milbenseuche

Nach Mitteilung des Staatl. Veterinär
amtes Bayreuth wurde bei der Unter-
suchung von Bienenproben aus den Be-
ständen des Herrn Josef Koska, Ottmanns-
reuth, Stand Saas/Untersteinach, Markt
Weidenberg, Milbenseuche festgestellt.

Auf Grund des § 14 ff. der Verordnung
zum Schutz gegen die bösartige Faulbrut
und die Milbenseuche der Bienen vom
10. 4. 1972 (BGB1 I S. 594), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 8. 11. 1977 (BGB1 I
S. 3334) i. V. m. § 32 der Verordnung zur
Verhütung und Bekämpfung von Tierseu-

ien von. "'. 12. 1967 (GVB1 S. 494), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 27. 2. 1973
(BGB1 I S. 134), erläßt das Landratsamt
Bayreuth folgende

V e r o r d n u n g :

§ 1
Be'obachtungsgebiet

Die Ortsteile Untersteinach, Döhlau und
Görschnitz des Marktes Weidenberg wer-
den zum Beobachtungsgebiet erklärt.

§ 2
Schutzmaßnahmen

Für das Beobachtungsgebiet gilt folgen-
des:
1. Das Entfernen von Bienenvölkern und

Bienen aus dem Beobachtungsgebiet so-
wie das Verbringen von Bienenvölkern
und Bienen in dieses Gebiet ist nur mit
Genehmigung des Landratsamtes zuläs-
sig. Dies gilt nicht für das Verbringen
von Königinnen mit Begleitbienen in das
Beobachtungsgebiet.

"> Alle Vf :er des Beobachtungsgebietes
sind nach näherer Anweisung des Amts-
tierarztes zu behandeln.

3. Von den Bienenvölkern des Beobach-
tungsgebietes sind in diesem und im
nächsten Jahr Bienen des Wintertoten-
falles zur Untersuchung an die Bayer.
Staatl. Veterinäruntersuchungsanstalt
Nürnberg, Flurstraße 20, einzusenden.

Kreisausschußsitzung in Bayreuth
Am Montag, 5. Juni 1678, 14.00 Uhr, findet im Landratsamt Bayreuth,
Sitzungsaal, eine

Kreisausschußsitzung
statt. M

T a g e s o r d n u n g :
1. Bekanntgaben
2. Änderung der Grenzen der Gemeinden Mehlmeisel, Landkreis Bay-

reuth, und Brand, Landkreis Tirschens-euth, der Landkreise Bayreuth
und Tirschenreuth sowie der Regierungsbezirke Oberfranken und
Oberpfalz

3. Änderung der Grenzen des Marktes Weidenberg, Landkreis Bayreuth,
und der Stadt Bayreuth

4. Kunststoffbelag für den Allwetterplatz und die Laufbahnen der
Johannes-Kepler-Realschule Bayreuth

5. Errichtung einer Übergangseinrichtung für psychisch Kranke in Bay-

6 ' ^ g e r s c h ö n e r u n g s w e t t b e w e r b m g : Billigung durch den Kreisaus-

7. Dorfhelferin-Stationen; landwirtschaftlicher Betriebshilfsdienst- frei-
willige Forderung durch den Landkreis Bayreuth

8. Krankenhauszweckverband Bayreuth; Erhöhung der Zahl der Ver-
bands'rate der Verbandsversammlung und des Verbandsausschusses

9. Reinigung der Staatlichen Realschule Pegnitz
10. Ausbau der Kr.BT 23 innerhalb der OD Pegnitz durch den Land-

kreis Bayreuth, Bau von Gehwegen entlang der Baustrecke, Umbau
des Bahnhofvorplatzes, Bau von Parklängsstreifen, Bau einer Omni-
busbucht und Erneuerung der städtischen Wasserleitung durch die
Stadt Pegnitz; hier: Abschluß einer Vereinbarung der „gemeinsamen
Maßnahme" Landkreis Bayreuth/Stadt Pegnitz

Bayreuth, den 24. Mai 1978

Landratsamt
Dr. D i e t e l

Landrat

S. 437, ber. S. 562), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23. 7. 1976 (GVB1 S. 294), erläßt
der Landkreis Bayreuth folgende mit
Schreiben der Regierung von Oberfranken
vom 12. 5. 1978 Nr. 820 - 8623 - 1 b geneh-
migte

V e r o r d n u n g :

der Gemarkung Pittersdorf) von der '
Kreuzung mit dem Kaltenbrunnenbach
bis zur Einmündung in den Feldweg
Pittersdorf—Gubitzmoos (Flurnummer
498/2, Gemarkung Pittersdorf).

b) im Osten entlang der Westgrenze des
Feldweges Pittersdorf—Gubitzmoos von
der Abzweigung des Feld- und Fußwe-
ges Mistelgau—Pittersdorf bis zur
Kreuzung mit dem Fußweg Schoberts-
reuth—Creez, an dessen Südwestgrenze
bis zur Einmündung in die Straße
Creez—Gubitzmoos (Flurnummer 425/1,
400/1 der Gemarkung Creez).

c) im Süden entlang der Nordgrenze der
Straße Creez—Gubitzmoos (Flurnum-
mer 425/1 und 400/1 der Gemarkung
Creez) von der Einmündung des Fuß-
weges Schobertsreuth—Creez bis zum
Kaltenbrunnenbach.

d) im Westen entlang der Westgrenze eines
10 m breiten westlichen Uferstreifens
(Schutzstreifen) des Kaltenbrunnenba-

§ 3
Inkrafttreten, Geltungsdauer

Diese Verordnung tritt am Tag nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt
bis zum 31. Mai 1979.

Bayreuth, den 23. Mai 1978

Landratsamt
Dr. Dietel, Landrat

* * *
3 b 33 - 324

Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet „Schobertsberg" im Land-

kreis Bayreuth
vom 1. Juni 1978

Auf Grund der Art. 10 Abs. 2 i. V m.
Art. 55 Abs. 3, Art. 10 Abs. 3, Art. 45 Abs. 1
Nr. 3 des Bayer. Naturschutzgesetzes
— BayNatSchG — vom 27. 7. 1973 (GVB1

§ 1
Schutzgegenstand

Der Schobertsberg sowie der Deutes,
eine zwischen Pettendorf und Mistelgau
gelegene isolierte Zeugen- bzw. Inselberg-
gruppe des braunen Juras, werden unter
der Bezeichnung „Schobertsberg" in den in
§ 2 näher bezeichneten Grenzen als Land-

I Schaftsschutzgebiet geschützt.

§ 2
Größe, Grenzen, Schutzgebietskarten

(1) Das Landschaftsschutzgebiet hat eine
Größe von ca. 2,40 qkm.

(2) Die Grenze des Landschaftsschutzge-
bietes verläuft:
a) im Norden entlang der Südgrenze des

Feld- und Fußweges Mistelgau—Pit-
tersdorf (Flurnummer 373 der Gemar-
kung Mistelgau bzw. 359, 358 und 294
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ches von der Straße Creez—Gubitzmoos t
bir zui Kru; ::\. r;'.'. d?rn Feld- und j
Fußweg Mistcignu- -l'iucrsdorf, wobei
im Bereich der mnvuldartigen Ver-!

i sumpfungsfläche auf den Grundstücken
: Fr....nummpr 697 und 704 der Gemar-

kung MiFteIi';:u die Westgrenze des
; Schutzstreifens 10 m von der westlichen
| Grenze, des Grundstücks 704 entfernt
ji verläuft. «.
;j e) Veränderungen der Grenzen oder der
.'! Bezeichnungen der in § 2 Abs. 2 a—d
• genannten Grundstücke berühren die

festgesetzten Grenzen des Landschafts-
schutzgebietes nicht.

(3) Die Grenzen des Landschaftsschutz-
gebietes sind in einer Karte M 1:25 0001
und in einer Flurkarte M 1:5000 grün ein-
getragen, die beim Landratsamt Bayreuth

. niedergelegt sind und auf die Bezug ge-
nommen wird. Die Karten werden archiv-
mäßig verwahrt und können während der
Dienststunden von jedermann eingesehen
werden.

§ 3
Verbote

(1) In dem in § 2 genannten Landschafts-
schutzgebiet ist es verboten, Veränderun-
gen vorzunehmen, die die Natur schädigen,
das Landschaftsbild verunstalten oder den
Naturgenuß beeinträchtigen.

(2) Demnach ist es insbesondere verboten,
-'> wesentliche Landschaftsbestandteile,

nsbesondtre Vogelschutzgehölze, Pflan-
zungen, die der Landschaftspflege die-
nen sowie sonstige Naturerscheinungen,
die zur Zierde und Belebung des Land-
schaftsbildes beitragen oder im Inter-
esse der Tier- oder Pflanzenwelt Erhal-
tung verdienen, zu beseitigen oder zu
beschädigen, .

b) Hecken, Raine, Felder und Böschungen
abzubrennen,

c) die Ruhe in der Natur durch Lärm oder
Benutzung von Tonübertragungs- oder
Tonwiedergabegeräten oder auf andere
Weise zu stören, wenn andere Personen
dadurch belästigt oder freilebende Tiere
beunruhigt werden,

d) das Gelände oder die Gewässer zu ver-
unreinigen.

§ 4
Erlaubnispflicht

(1) Maßnahmen, die geeignet sind, im
Landschaftsschutzgebiet die in § 3 Abs. 1
genannten Wirkungen hervorzurufen, be-
dürfen einer Erlaubnis.

"*v Demnach sind insbesondere erlaub-
.lichtig:

1. die Errichtung und Änderung von bau-
lichen Anlagen im Sinne der Bayer.

wagen, das Lagerp und Zellen außer- 'gemessene
halb der hierfür .... . n i i t n rSüizu, werden.

6. das Aufstellen von Verkaufs- und Aus- i
stellungsgegenstänckr, und von fließen- j
den Bauten im Sinne des Art. 102:

Abs. 1 BayBO,
7. wesentliche Voriir.d'. rühren der bishe-

rigen Bodengesin];, insbesondere Ab-

Sicherhcitislcistunß gefordert

' § 6 ^
Zuständigkeit.

Für die Erteilung der Erlaubnis und der
Befreiung ist das Lnndralsamt Bayreuth
— Untere Naiui^chui-'behörde — zustan-

grabungen, Aufschüttungen oder Auf- Abs ̂ N ^ l ' ^ i t"Q ^ i ^ " ^ * § - 4

füllungen sowie Erdaufschlüsse zur H ? ^ ^ 3 ^ Ä unfnTcn ? TZ-
Gewinnung von Bodenschätzen, | d ü r f e n d e r Z u s t i m d e / R S r u n g von

oie- ^ l S e £ d e r E ™ e i t e r u n £ v o n Oberfranken - Höhere Naturschutzbe-
Stembruchen, Kies-, Sand-, Lehm- und hörde —. Art. 49 Abs 3 Satz 1 2 Halbsatz
Tongruben, j BayNatSchG bleibt unberührt. '

9. die Anlage oder Änderung von Straßen i x „
und Wegen, ausgenommen Unterhal-

Ausnahmen
Unberührt bleiben in den Grenzen des

tungsmaßnahmen an bereits bestehen-
den Straßen und Wegen,

10. das Abstellen oder Parken von Kraft- § 3

fahrzeugen und Wohnwagen außerhalb: a) die ordnungsgemäße land- und forst-
der öffentlichen Straßen, W,ege und! wirtschaftliche Bodennutzung,
Plätze und der ausgewiesenen Park- b) die rechtmäßige Ausübung der Jaed und
und Stellplätze, ausgenommen das Ab- Fischerei
stellen von Kraftfahrzeugen im Rah-: c ) d i e Instandsetzung und Erneuerung ver
men land- und forstwirtschattlicher ™ -•-... e . u u u n S V ü lEnergieversorgungsanlagen,Tätigkeit sowie bei der Instandsetzung
und Erneuerung von Energieversor- ä) <?'e P

n a^ i n
d e™ !5?yer- Berggesetz vom

id. Ö. iaiu (CiVBl S. 815) in der jetzt
geltenden Fassung vom 10 1 1967
(GVB1 S. 187) und der Verordnung übe]'
die Aufsuchung und Gewinnung mine-
ralischer Bodenschätze vom 31 12 194?
(RGB1 1943 I S. 17) der bergbaulichen
Aufsicht unterliegende Ausübung von
Bergbauberechtigungen.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

(1) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG
13. die Beseitigung von Hecken, Bäumen, kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend

Sträuchern oder Gehölzen außerhalb! Deutsche Mark belegt werden, wer vor-
des Waldes, vor allem entlang von I sätzlich oder fahrlässig
Wasserläufen sowie von Findlingen und j a) den Verboten des § 3 der Verordnung
Felsblöcken, mit Ausnahme des ab- zuwiderhandelt.
flußhindernden Bewuchses an Gewäs- b ) Maßnahmen nach § 4 der Verordnung

ohne die erforderliche Erlaubnis vor-
nimmt.

gungs- und Fernmeldeanlagen,
11. die Veränderung natürlicher Wasser-

läufe und Wasserflächen, deren Ufer,
des Wasserzu- und -ablaufes sowie des
Grundwasserstandes, vor allem auch
Entwässerungs- und Kulüvierungs-
maßnahmen,

12. die Anlage oder Beseitigung von Tüm-
peln oder Teichen sowie von künst-
lichen Wasserläufen und Wasserflä
chen,

sern,
14. wesentliche Änderungen in der Boden-

nutzung, insbesondere Aufforstungen
oder Rodungen sowie die Umwandlung
von Mischwald in Reinbestände,

15. das Anbringen von Bild- oder Schrift-
tafeln, Bemalungen und Anschlägen,
ausgenommen Schilder, die auf den
Schutz des Gebietes hinweisen, Ver-
botstafeln, Verkehrszeichen, Schilder

(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatSchG
kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend
Deutsche Mark belegt werden, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage nach Art. 49 Abs. 2 BayNatSchG
in Verbindung mit § 5 Abs. 2 der Verord-
nung nicht nachkommt.

... ,. T, . , ,,r , , • , •, (3) Nach Art. 52 Abs. 2 Nr. 7 BayNatSchG
für die Forst- und Waideinteilung so- k a n n m i t G e l d b u ß e b i s z u z w a n 4 tausend
wie Wohn- und Gewerbebezeichnun- D e u t s c h e Mark, in besonders schweren
gen an den Wohn- und Betnebsstatten, ; F g l l e n m i t G e l d b u ß e b i s z u füiizigiZsenä

16. Bild- oder Schrifttafeln, bei denen ; Deutsche Mark belegt werden wer vor-
Leuchtschrift benutzt wird, bedürfen sätzlich oder fahrlässig eine vollziehbare
in jedem Fall der Erlaubnis. Auflage nach § 4 Abs. 3 der Verordnung

(3) Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn nicht erfüllt.
ü^i>-j.i " i uo 6 cu in» tuuirc UCM u o j " . das beabsichtigte Vorhaben keine der in j (4) Daneben können nach Art *)<?
Bauordnung, auch wenn sie nicht bau- § 3 Abs. 1 genannten Wirkungen hervor- BayNatSchG die durch die Tat gewonne-
genehrnigungspflichtig sind,^ insbeson- rufen kann oder wenn durch Bedingungen n e n oder erlangten oder die zu ihrer Be-

oder Auflagen das Eintreten dieser Wir- gehung gebrauchten oder dazu bestimmten
kungen verhindert werden kann. Die Er- .Gegenstände einschließlich der bei der Tat
laubms kann befristet oder widerruflich verwendeten Verpackungs- und Beförde-
erteilt werden. Zur Gewährleistung der Er- rungsmittel eingezogen werden Es kön-
füllungyon^Auflagen^karn^ eine angemes- ! n e n auch Gegenstände eingezogen werden,

au£ ^.^ ^ . ^ ^.^ Ordnungswidrigke.it be-

dere die Errichtung und Änderung von
a) Wochenendhäusern, Bienenhäusern,

Jagd- und Fischereihütten, Geräte-
schuppen,

b) Buden und Verkaufsständen,
c) Zäunen und Einfriedungen mit Aus-

nahme von Weide- und Forstkultur-
zäunen, bei denen kein Beton ver-
wendet wird,

d) selbständigen Mauern einschließlich
Stützmauern,

2. die Verwendung von landschaftsbeein-
trächtigenden Bauteilen an baulichen
Anlagen, insbesondere von hellen
Dachabdeckungen,

3. das Verlegen von ober- und unter-
irdischen Leitungen aller Art sowie das
Aufstellen von Masten, Unterstützun-
gen und Drahtleitungen.

4. die Anlage von Stell- oder Park-, Zelt-
oder Camping-, Sport-, Spiel- und
Badeplätzen sowie ähnlichen Einrich-

sene Sicherheitsleistung gefordert werden.

§ 5
Befreiung

(1) Von dem Verbot des § 3 der VO kann
gem. Art. 49 BayNatSchG im Einzelfall
Befreiung erteilt werden, wenn

zieht. § 23 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten ist anzuwenden.

§ 9
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach
1. überwiegende Gründe des öffentlichen : ihrer amilichen Bekanntmachung in Kraft.

Wohls eine Befreiung erfordern oder (2) Gleichzeitig tritt die Kreisverordnung
2. der Vollzug der Bestimmung zu einer: zum Schütze von Landschaftsteilen im

offenbar nicht beabsichtigten Härte füh- j Landkreis Bayreuth vom 17. März 1961
ren würde und die Abweichung mit den (ABI für den Landkreis Bayreuth vom
Belangen des Naturschutzes, insbeson- [ 28. 3. 1961 Nr. 7) außer Kraft,
dere mit den Zwecken des Landschafts- I Bayreuth, den 1. Juni 1978
Schutzgebietes ..Schobertsberg" verein- j
b a r jsk ; Landratsamt

Dr. Dietel Landrat(2) Die Befreiung kann unter Auflagen, !
unter Bedingungen oder befristet erteilt

Herausgeber:
Landratsamt Bayreuth, Tumielstraße 2
Druck: Lorenz EU wanger, Bayreuth

tungen, : werden. Zur Gewährleistung der Erfüllung,
5. das Aufstellen von Zelten und Wohn- dieser Nebenbestimmungen kann eine an- '

116



send Euro belegt werden, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig ein nach dieser
Anordnung getroffenen Verbot zuwi-
derhandelt."

3. Die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Schachblu-
menwiese östlich von Heinersreuth"
vom 3. März 1993 (ABI S. 23) und
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Schachblu-
menwiese bei Gesees" vom 3. März
1993 (ABI S. 21) werden wie folgt geän-
dert:

a) In § 6 Abs. 1 und 2 werden jeweils
die Worte "fünfzigtausend Deut-
sche Mark" durch die Worte "fünf-
zigtausend Euro" ersetzt.

b) In § 6 Abs. 3 werden jeweils die
Worte "zwanzigtausend Deutsche
Mark" durch die Worte" fünfund-
zwanzigtausend Euro" und die
Worte "zehntausend Deutsche
Mark" durch die Worte "zehntau-
send Euro" ersetzt.

4. Die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Mager- und
Feuchtwiesenkomplex östlich von
Hintergereuth" vom 2. November 1994
(ABIS. 90),
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Doline nörd-
lich von Döberschütz" vom 20. Juni
1997 (ABIS. 41) und
die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Hohlweg bei
Vorlahm" vom 1. März 1999 (ABI S. 47)
werden wie folgt geändert:

In § 6 Abs. 1 und 2 werden jeweils die
Worte "einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzigtau-
send Euro" ersetzt.

5. Die Verordnung über den geschützten
Landschaftsbestandteil "Laub- und
Mischwälder am Leutzberg" vom 25.
September 2000 (ABI S. 89) wird wie
folgt geändert:

a) In § 6 Abs. 1 und 2 werden jeweils die
Worte "einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzigtau-
send Euro" ersetzt.

b) In § 6 Abs. 3 werden die Worte "fünfzig-
tausend Deutsche Mark" durch die
Worte "fünfundzwanzigtausend Euro"
und die Worte "zwanzigtausend Deut-
sche Mark" durch die Worte "zehntau-
send Euro" ersetzt.

§2
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2002
in Kraft.

Bayreuth, 6. Dezember 2001
Landratsamt
Dr. Dietel
Landrat

106

2/22-173
Verordnung

zur Anpassung von Verordnungen
über Landschaftsschutzgebiete

an den Euro

Vom 12. Dezember 2001

Auf Grund von Art. 1 0, Art. 45 Abs. 1 Nr. 3
des Bayerischen Naturschutzgesetzes -
BayNatSchG- (BayRS 791 -1 -U) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18.
August 1998 (GVB1 S. 593), zuletzt geän-
dert durch § 64 des Gesetzes vom 24. April
2001 (GVB1 S. 140), erlässt der Landkreis
Bayreuth folgende Verordnung:

§1
Änderung von Landschaftsschutz-

gebietsverordnungen

1. Anordnung zum Schütze von Land-
schaftsteilen im Landkreis Bayreuth
(Landschaftsschutzgebiet "Lüchau-
graben") vom 27. Januar 1955 (ABI Nr.
2 vom 7. Februar 1955), geändert
durch Verordnung des Landkreises
Bayreuth vom 11. Februar 1977 (ABI
S.14)

§ 8 erhält folgende Fassung:

"§8

(1) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 3 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis
zu fünfzigtausend Euro belegt
werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig eine nach § 3 Abs. 1
erlaubnispflichtige Maßnahme
ohne die erforderliche Erlaubnis
vornimmt.

(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis
zu fünfzigtausend Euro belegt
werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig einer vollziehbaren
Nebenbestimmung in Form der
Auflage zu einer Erlaubnis nach
§ 3 oder einer Ausnahme nach § 5
nicht nachkommt."

Auflage zu einer Erlaubnis nach
§ 4 oder einer Befreiung nach § 5
nicht nachkommt."

c) Absatz 3 wird gestrichen

d) Der bisherige Absatz 4 wird Ab-
satz 3.

3. Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet "Oberer Bleyer" im Land-
kreis Bayreuth vom 25. Juli 2000 (ABI
S.75)

§ 9 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte
"einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzig-
tausend Euro" ersetzt.

b) In Absatz 2 werden die Worte
"einhunderttausend Deutsche
Mark" durch die Worte "fünfzig-
tausend Euro" ersetzt.

§2
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2002
in Kraft.

Bayreuth, 12. Dezember 2001
Landratsamt
Dr. Dietel
Landrat

2/20-082

Übungen der Bundeswehr

In der Zeit vom 07.01. bis 28.03.2002 fin-
den Gefechtsübungen der Bundeswehr
u.a. im Landkreis Bayreuth statt.

Die Bevölkerung wird gebeten, sich von
den Einrichtungen der übenden Truppe
fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von lie-
gengebliebenen militärischen Sprengmit-
teln (Fundmunition u. dgl.) ausgehen kön-
nen, wird hingewiesen.

Werden Sprengmittel aufgefunden, ist
sofort die nächstgelegene Polizeidienst-
stelle zu verständigen.

Soweit Manöverschäden geltend ge-
macht werden, wird gebeten, sich an die
Gemeindeverwaltung bzw. Geschäftsstel-
le der Verwaltungsgemeinschaft zu wen-
den.

Auskünfte erteilen auch das Finanzamt
Würzburg - Amt für Verteidigungslasten -
und die Wehrbereichsverwaltung VI, De-
zernat IV A 2, München.

Bayreuth, den 13. Dezember 2001
Landratsamt
i.A.
Fein
Regierungsdirektor

2. Verordnung über das Landschafts-
schutzgebiet "Schobertsberg" im
Landkreis Bayreuth vom 1. Juni 1980
(ABIS. 115)

§ 8 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte "Art.
52 Abs. 1 Nr. 4" durch die Worte
"Art. 52 Abs. 1 Nr. 3" und die Worte
"fünfzigtausend Deutsche Mark"
durch die Worte "fünfzigtausend
Euro" ersetzt.

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:
"(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis
zu fünfzigtausend Euro belegt
werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig einer vollziehbaren
Nebenbestimmung in Form der


